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Breslauer Kreisblatt. 


Fünfundzwanzigſter Jahrgang. 


Sonnabend den 19. Juni 1858. 


Bekanntmachungen. 


Die Liquidationen fur die Militairwaiſen⸗Verpflegungsgelder pro III. 
nartal a. c. find mir von den Dorfgerichten Gabitz, Boguslawitz, Romberg, Neudorf: Comm. 
und Schalkau am 30. Juni a. c. pünktlich einzufenden, 


Die Juvaliden⸗Abgangs⸗Nachweiſungen pro II. Quartal a. c. erwarte 
Bezug auf meine Kreisblatt⸗Beſtimmung vom 10. November 1857, S. 206, bis zum 23. 
jedenfalls; einer Negativ⸗Anzeige bedarf es nicht, 


ich mit 
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Die Berichte über den Zuſtand der Typhus⸗Waiſen im Breslauer 
Kreiſe pro II. Quartal a. e. erwarte ich von den Herrn katholiſchen Geiſtlichen zu Margareth, 
Neukirch, Gnichwitz, Wirrwitz und Wangern bis zum 30. d. M. 


Breslau den 16. Juni 1858. 


Für die Abgebrannten in Frankenſtein und Zadel find an Unter: 
ſtützungen ferner eingegangen: Von der Gem. Lamsfeld für Frankenſtein 2 Thlr. 4 Sgr., 
fur Zadel 1 Thlr. 26 Sgr., von dem Baron v. Kinski in Stabelwitz 1 Thlr., von dem Lieutenant 
Reinhart daſelbſt 1 Thlr., Gem. Stabelwitz 28 Sgr., Gem. Margareth 4 Thlr. 21 Sgr. 3 Pf., 
Gem. Groß⸗Nädlitz 1 Thlr. 13 Sgr., Dom. Groß⸗Nädlitz 2 Thlr., Brauermeiſter Meyer in Groß⸗ 
Nädlitz 1 Thlr., Gem. Wiliſchau 1 Thlr. 9 Sgr. 6 Pf., Gem. Schalkau 26 Sgr. 9 Pf., Gem. 
Cawallen 2 Thlr. 13 Sgr., Gem. Schlanz 21 Sgr., Gem. Groß⸗Breſa 12 Sgr., Gem. Oderwitz 
10 Sgr. Gem. Bogſchütz 9 Sgr. 7 Pf., Gem. Merzdorf 7 Sgr. 6 Pf., Gem. Sacherwitz 15 Sgr., 
Gem. Herrmannsdorf⸗Comm. 9 Thlr. 2 Sgr. 6 Pf., Gem. Groß⸗Sürding 9 Sgr. 6 Pf., Inſpector 
Kammer daſelbſt 1 Thlr., Frau Inſpector Kammer 1 Thlr., Gem. Steine für Frankenſtein 20 Sgr., 
für Zadel 12 Sgr., Gem. Pollogwitz 21 Sgr. 2 


Breslau den 16. Juni 1858. 


Steckbrief. 


Der im 38. Infanterie-Regiment dienende Musketier Wilhelm Pawlitzkt iſt am 2. Mai c 
aus der Garniſon zu Frankfurt a. M. entwichen und iſt bis heute noch nicht zurückgekehrt. Falls derſelbe 
im Kreiſe betroffen wird, iſt derſelbe feſtzunehmen und mir alsbald Anzeige zu machen. 


Signalement des Musketier Pawlitzki, der 8. Komp. 38. Infanterie Regiments! 


Familienname Pawlitzki, Vorname Wilhelm, Geburtsort Breslau, Garniſonort Frankfurt a. M., evan⸗ 
geliſcher Religion, 22 Jahr 10 Monate alt, Größe 3 Zoll 3 Strich, Hare brünet, Stirn gewöhnlich 
Augenbraunen dunkelblond, Augen grau und tiefliegend, Naſe und Mund gewöhnlich, Bart caſitt 
Zähne geſund, Kine rund, Geſichtsbildung oval Geſichtsfarbe gräulich, Geſtalt mittel, Sprache deutſch / 
beſondere Kennzeichen keine, Profeſſion Handſchuhmach er. 


An Bekleidungsſtücken hat p. Pawlitzki mitgenommen; einen niedrigen braunen Filzhut, einen 
ſchwarzen Rock, eine ſchwarze Halsbinde, eine gelbbraune Weſte, ein Paar graubrau ne ſchwarz kariet 
Beinkleider. g 


Breslau den 16. Juni 1858. 
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Es find vereidet worden: 


du Gerichtsſcholzen! Der Bauergutsbeſitzer Gottftied Jawirſch aus Mellowitz, für genannten Ort. 
i Der Bauergutsbeſitzer David Kattge aus Woiſchwitz, für genannten Ort. 
Au Gerichtsleuten: Der Bauergutsbeſitzer Gottlieb Sternagel, i 


Der Bauergutsbefiger Gottlieb Bräuer, beide aus Woiſchwitz und für genannten Ort. 
Der Freigärtner Gottfried Mintſchke aus Kreike, für genannten Ort 
Breslau, den 16. Juni 1858. 
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warde (Aufenthalts Ermittelungen.) Die Polizei- und Orts + Behörden des Kreises 
0 u hierduech angewieſen, falls nachbenannte Perſonen im Kreiſe betroffen werden, oder über deren 
ſenthalt etwas bekannt iſt, oder wird, ſofort Anzeige hierher zu machen. 


Der Zimmergefell Karl Anton Nicolaus, welcher früher in Arnoldsmühle lebte. 


4 Am 9. d. M. hat ſich die ortsarme Waiſe Anna Roſina Staske, 10 Jahr alt, mittler Sta⸗ 

Wa geſundem Ausſehen, blauen Augen und dunkelbraunen Haaren, welche bei dem Bauer George 

mi 8 in Poln. Kniegnitz in Pflege war, von der Schule aus entfernt, ohne daß ſie bis jetzt hat 
telt werden können. x 


to Bekleidet war die p. Staske mit einem grau geſtreiften ſchon ziemlich abgetragenen Parchent⸗ 
iner deſſen Leibchen von grau geſtreiftem Hoſenzeug, einer blau geſtreiften Schürze mit rothen Bändern, 


| Rp r ſchon ſchadhaften blauen Neſſelhalstuch mit gelben Blumen und einer Polka-⸗Jacke von grauem 
el mit rothen Punkten. 


Königlicher Landrath, Freiherr v. Ende. 


ee eee eee ee l din nen ns; 


Digi, (Carlowitz⸗Ranſerner Deichverband.) Zur Deichamts⸗ Sitzung lade ich die 
Gegen des Deichamtes auf den 29. Juni Nachmittags A Uhr in mein Haus in Roſenthal ein, 
ande der Verhandlung find: 


| Breslau den 17, Juni 1858. 
N 


| Vereidung des Königl. Bau⸗Inſpectors und Nittergutsbefigers Herrn Mens auf Carlowitz, als 
Stellvertreter des Deichhauptmanns. 


* 


— 16 


3. Vorlegung des Deichkaſſen⸗Etats für das Jahr 1858 und des Tilgungsplanes für die auf- 
genommenen Darlehen. Berathung und Beſchlußfaſſung über die Höhe der außerordentlichen hei 
Ausſchreibung von Deichbeiträgen und über den Zeitpunkt derſelben. 


4. Vorlegung der Deichcaſſen⸗Rechnung aus dem Jahre 1857 und Wahl einer Commiſſion zus 
Prüfung derſelben. „ 


5. Mittheilung über eine mehreren Carlowitzer Grundbeſitzern gewährte Entſchädigung für Boden? 
ausſchachtungen Behufs der Normaliſirungsbauten des vorigen Jahres. s 


6. Mittheilung über ein mit der Königl. Direction der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn⸗Geſellſchaft ge⸗ 
ſchloſſenes Abkommen zur Planirung einiger alter Schachtlöcher am Oswitzer Deich und zuf 
Anſchüttung eines Banquets an der innern Seite des Deichs theils oberhalb, theils unterhalb 
der Eiſenbahnbrücke und Beſchlußfaſſung darüber. 5 = 


7, Mittheilung über eine im nächſten Herbſt an die Provinzialſtände Schleſiens zu richtende Per 
tion um Erleichterung der Rückzahlungsbedingungen der aus der Provinzial⸗Darlehnskaſſe dw 
Deichverbänden gewährten Darlehne. an 


8. Vorſchlag über Gewährung von Diäten und Reiſegeldern an die Vertreter der Gemeinden bel 

Deichamts:Sigungen, Deich: und Grabenſchauen. 2 

F 1 . . 
Der Deichhauptmann des Carlow.⸗Ranſerner Deichverba bl. 

v. Haug witz. V 


Roſenthal, den 16. Juni 1858. 
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141 
(Die ſtädtiſche Sparkaſſe betreffend.) Die Zinſen der bei der ftäbtifchen e, 
kaſſe niedergelegten Kapitalien werden für den Johannistermin d. J. vom 5. bis 22. Juli mit | 
ſchluß des Freitags alle Wochentage von 8 bis 1 Uhr und von 3 bis 5 Uhr auf dem Rathhauſe * 
dem Nebenzimmer der Sparkaſſe ausgezahlt werden. 


Die Quittungsbücher, von welchen ein Verzeichniß der Nummern und Namen vorzuzeigen 5 | 
werden ſofort abgeftempelt und mit den Zinfen zurückgegeben, weshalb jeder Inhaber eines Buches 
Rückgabe deſſelben im Amtslokale abzuwarten hat. 


Rückſtände⸗Zinſen von Sparkaſſenbüchern per 300 Thlr. bringen keine Zinſen. hr 


Breslau, den 10. Juni 1858. u 
Der Magiſtrat. 


Breslau, Druck von Robert Lucas, Schuhbrückt⸗ und Meſſergaſſen⸗ Gde. 


